
Zwei Propagandi
sten: Genosse Edgar 
Schumann (links) 
leitet ein Seminar im 
Parteilehrjahr, Ge
nosse Gajewi einen 
Zirkel im FDJ-Stu- 
dienjahr im VEB 
Gießerei und Ma
schinenbau Torge- 
low. Genosse Ga
jewi gehörte selbst 
einmal dem Semi
nar von Genossen 
Schumann an und 
erwarb dort Grund
kenntnisse für seine 
jetzige propagandi
stische Tätigkeit.
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Die revolutionäre Umwälzung in unserem Lande erhärtet die mar
xistisch-leninistische Lehre, daß die Zerschlagung des bürgerlichen 
Staatsapparates die entscheidende Voraussetzung für den Sieg der 
sozialistischen Revolution ist. Sie bekräftigt die Erfahrung, daß die 
Liquidierung des bürgerlichen und die Errichtung des neuen Staats
apparates kein einfacher und kein in Parlamenten aüszuhandelnder 
Prozeß, sondern härtester Klassenkampf ist. Er stellt an die mar
xistisch-leninistische Partei, an die Organisiertheit der Arbeiterklasse 
und an ihre Bundesgenossen hohe Anforderungen.
Durch fleißige Arbeit, Entfaltung der Energie und Schöpferkraft, 
durch Ausdauer und Prinzipienfestigkeit hat das befreite Volk der 
DDR große Schwierigkeiten überwunden, hielt es allen Angriffen der 
Feinde des Sozialismus stand, vollbrachte die Arbeiterklasse im festen 
Bündnis mit den werktätigen Bauern und allen fortschrittlichen 
Kräften unter Führung der SED die erste siegreiche Revolution auf 
deutschem Boden, die tiefgreifendste Umwälzung der gesellschaft
lichen Verhältnisse, die es je in der Entwicklung unseres Volkes 
gegeben hat. Das feste Bündnis mit der Partei und dem Lande Lenins 
war dabei von entscheidender Bedeutung.

Und auch dies gehört zum Bewußtmachen der Geschichte: Nur durch „Geschichte der 
die wissenschaftliche Ideologie der Arbeiterklasse fand unser Volk zu SED“ — eine wert
neuen Lebensformen, zu gegenseitiger Hilfe, zur Freundschaft mit den volle Hilfe 
Völkern und zum tief verwurzelten Gefühl des Internationalismus und 
der Solidarität. Bei der gründlichen Erarbeitung des oben dargelegten 
Themas ist der einbändige Abriß „Geschichte der SED“ eine wertvolle 
Hilfe. Das Studium der „Geschichte der SED“ wird „ohne Zweifel dazu 
beitragen, die Einheit und Geschlossenheit der Partei weiter zu festi
gen, die marxistisch-leninistische Bildung der Mitglieder und Kandi
daten zu vertiefen und die Kampfkraft der Parteiorganisationen zu 
erhöhen“. (Erich Honecker: Die Aufgaben der Partei bei der weiteren
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